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Der Sueskanal Nach einem Wandbild von Dr. A.Wünsche.

Das Bild ist dem Leitfaden für den erdkundl. Unterricht in den Zürcher Sekundärschulen entnommen.
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Der Sueskanal

Im Nordosten des Nildeltas, bei der Stadt Port-Said, beginnt der
Sueskanal (oft auch Suezkanal genannt). Er verbindet das Mittelmeer
mit dem Roten Meer. Früher mußten die Schiffe, die von Europa nach
Indien, China, Japan und Australien fahren wollten, den großen Umweg
um Afrika herum machen. Der Sueskanal hat diesen Weg um etwa drei
Wochen abgekürzt. Jedes Jahr fahren viele tausend Schiffe durch den
Kanal. Sie bezahlen hiefür etwa zweihundert Millionen Franken
Gebühren.

Der Sueskanal ist besonders für England wichtig. Er bildet die
kürzeste Verbindung zwischen dem Mutterland und seinen großen
Kolonien im Fernen Osten. Darum wird er ständig von englischen
Soldaten bewacht. Die Aegypter sehen das nicht gern. Sie sagen: Der
Kanal liegt in unserm Land; wir dulden keine fremden Soldaten auf
unserm Boden. Vor einigen Monaten ist deswegen ein heftiger Streit
zwischen England und Aegypten ausgebrochen. Und es scheint, daß die
Engländer sich mit der Zeit doch zurückziehen müssen.

Zum Bild auf der ersten Seite. Blick von Norden gegen Sues an seinem
südlichen Ende. Länge des Kanals fast 170 Kilometer (Luftlinie Bern—
St. Gallen). Breite des Wasserspiegels 150 Meter. Ganz im Hintergrund
der hohe Rand der Arabischen Wüste. Vor diesem Rand — hinter dem
Kamin des Dampfers — mündet der Kanal in den nördlichen Zipfel
des Roten Meeres. Rechts im Vordergrund — fast in der untern Ecke —
eine Lagune, das heißt eine untiefe Ausbuchtung des Kanals, mit einigen
Flamingos (storchenähnlichen Sumpfvögeln). Vor dem großen Uebersee-
dampfer (vom Roten Meer herkommend) eine ägyptische Barke. Barken
sind Segelschiffe, die ein bis viele Bahnwagen voll Fracht führen können.
Ganz links im Hintergrund eine hohe Sanddüne. Im Vordergrund links
Mekkapilger. Mekka ist die heilige Stadt der Mohammedaner. Die
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